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Jetzt da Arya tot ist, kannst du dich endlich 
wieder den langweiligen Dingen des Lebens 
widmen: Die Europawahl Season 9 ist ange-
brochen. Wer wird neuer König der 28 Euro-
palande? Du entscheidest.
Jetzt, wo wir acht Jahre damit beschäftigt wa-
ren zuzuschauen und mitzufiebern, wie 7 Kö-
nigreiche unter einer Flagge sich versuchen, 
sollten wir uns vielleicht auch mal mit der an-
stehenden Wahl unserer 28 Nationen befassen.
Europa bietet keine Sexszenen, dafür aber ganz 
andere Vorzüge: normierte Gurken, Möhren, 
die plötzlich Obst sind, und Biegungsquoten 
für Bananen. Getoppt wird das Ganze noch 
von einem aufgeblähten Parlament, monatli-
chen Umzügen nach Straßburg und ertrinken-
den Ausländern im Mittelmeer. Um uns auf 
die Straße zu ziehen war aber letztendlich ein 
eintägiger Wikipedia-Blackout nötig.
Doch wir sind selbst schuld! Wir wissen nicht, 
wer die SpitzenkandidatInnen von den großen 
Parteien sind, kennen auch sonst keine Ab-
geordneten (außer Martin Sonneborn natür-
lich) und gibt es überhaupt Wahlprogramme? 
Eine wahrlich gute Frage, wenn man mal die 
Wahlplakate betrachtet, die zwar toll klingen, 
inhaltsloser jedoch nicht sein könnten und auf 
denen genauso gut stehen könnte: “Europa die 
beste Frau, die Zeus je hatte.” Es reicht jedoch 
nicht die Plakate anzuprangern; vielmehr 
zwängen unser Desinteresse und unsere ag-
gressive politische Inkompetenz die Parteien 
in dieses plakative Korsett.
Es gibt Menschen, die Müsli mit Milch trin-
ken, und solche, die es mit O-Saft machen, 
aber vielleicht sollte man nicht in sein eigenes 
Müsli pissen.
Ein Fauxpas auf dem Wahlzettel wäre gleich 
dessen einen Schäferhund mit zur Swinger-
party zu nehmen.
Informier dich, beende deine mentale Impo-
tenz und gönn dir ein Viagra des Wissens bei 
der Bundeszentrale für politische Bildung.
Frieden ist nicht selbstverständlich und wir 
wollen weiterhin die Freiheit haben, nur mit 
unserem Perso bewaffnet nach Malle fliegen zu 
können, um dort ohne Aufpreis Kim Kardash-
ians prächtige Hinterrücksdekolteaufnahmen 
zu liken. Was das angeht funktioniert die EU 
und daran haben wir uns gewöhnt. Oder gibt 
es sonst noch einen Ort, an dem wir in erster 
Linie anhand der Spritpreise merken, dass wir 
wohl mal eben ausversehen eine Grenze über-
quert haben?
Vielleicht hast du es ja vernommen: Es gibt 
da ein Königsland, dessen Pöbel gerade gran-
dios grotesk an dem Vorhaben scheitert, so 
eine alte Greisin zur Königin des Nordens zu 
machen. Und das nur, weil man uninformiert 
auf Clickbait-Plakate und falsche Spoiler her-
eingefallen ist. Mach nicht den gleichen Fehler 
und lass dich ruhig mal spoilern. Denn die 
Wahl ist dunkel und voller Schrecken.
- Ephraim Swift
Total         News
Europa – Endgame
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Ebay Scheinanzeigen
Fluch und Segen zugleich und das auf allen 
Seiten. Gefühlt wie Tinder, nur mit zwei un-
terschiedlichen Profilen. Einerseits gefragt 
wie Hot Dogs bei Ikea und andererseits lie-
gen gelassen wie eine matschige Tomate im 
Supermarkt. Ebay Kleinanzeigen – die Börse 
für ungeliebte Dinge, die eine neue LoverIn 
suchen. 
Wenn alles egal ist, also Zustand, Aussehen, 
Preis, Distanz zum Produkt und Sympathie 
beim Kontakt - findest du alles, was das Herz 
begehrt. So ist die Käuferperspektive, bei völ-
liger Egal-Haltung, die Glückseligkeit pur. Da 
es so einfach erscheint und der Konsumrausch 
über den digitalen Second-Hand-Laden ge-
wissenlos gestillt werden kann, platzen tausen-
de WGs aus allen Nähten. Hier gilt dann meist, 
umso hässlicher desto besser.  
Verkaufen und dafür angemessene Preise be-
kommen, ist dann doch der langwierigere Pro-
zess. Wie fühlt es sich an, wie sind die genauen 
Maße, was ist der Abstand zur Wand, sind die 
Schrauben dabei, kann ich morgen früh vor-
beikommen, Haustiere, Raucher, Sternzeichen, 
regelmäßige Pflege…Fragen über Fragen, wel-
che ich selbst nicht beantworten kann, obwohl 
das Produkt seit Jahrzehnten im Familienbe-
sitz ist. 
Verschenken allerdings ist die anstrengendste 
Variante der ganzen Geschichte und es fühlt 
sich an, als wenn beim Black Friday eine PS8 
in die Menge geworfen wird. Alle wollen al-
les haben, weil ist ja umsonst. Die erste ob-
ligatorische Frage ist natürlich: „noch da?“ 
Als Verkäufer antwortest du den 18 gleichen 
Schwachsinnsfragen mit einem “ja” und schon 
gehts los. Die Hälfte antwortet nicht mehr, ein 
Viertel will wissen, wo es abzuholen ist und der 
andere Teil fragt nach einem Abholtermin. Bei 
dieser ganzen Nachrichtenwut – es sollte nicht 
gewagt werden mehrere Dinge gleichzeitig for 
free einzustellen – musst du erstmal den Über-
blick behalten. Und vor allem hast du dann die 
Qual der Wahl: wer bekommt den Zuschlag? 
Der Vati, der erst morgen kann, weil er nicht 
weiß wohin mit seinen Kiddies, die Bandschei-
benvorfall-Tante, der du netterweise beim Tra-
gen helfen würdest/müsstest/solltest oder die 
Mäkeltante, die den Bumms wenigstens direkt 
heute abholt? Und wieder der Date-Vergleich: 
gibst du der falschen Person eine Abfuhr, wer-
den alle sauer. Du selbst eingeschlossen. Und 
das obwohl du verdammte Scheiße Dinge ver-
schenkst und vielleicht einfach keinen Bock 
auf Ausmessen hast. 
- tanjowski
Wahlprop
aganda
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Ode an Brücke
Die Krisis der westlichen Satire
Glossar für
LangzeitstudentInnen #6
Bib [ˈbɪb] 
Als zu Beginn deines Studiums eine Kommil-
litionIn dir gegenüber das erste Mal diese drei 
Buchstaben in den Mund genommen hat, hast 
du sie noch insgeheim für ihre merkwürdige 
Art Dinge abzukürzen belächelt. Doch schon 
lange ist auch dir die Bib in Fleisch und Blut 
übergegangen. Dieser traurige Ort an dem 
Träume sterben und das Weinen unzähliger 
verlorener Seelen aus den Wänden zu schal-
len scheint, ist irgendwie zu deinem Zuhause 
geworden. Beispiel: Und, was hast du noch so 
heute vor? - Ach nicht viel, Bib halt. Gehen wir 
später noch an den Heidbergsee? - Nee kann 
nicht, muss bib, schreibe Montag Rewe.
Drittversuch  [ˈdrɪt fɛɐ̯ˈzuːx]  
Stellt er für jeden Ersti noch DAS Horrorsze-
nario im Studium dar, gehört er für die meis-
ten LangzeitstudentInnen zum guten Ton. Wie 
mancher Studierende seine dreckige Unterwä-
sche hortet, schiebt die LangzeitstudentIn ihre 
nicht bestandenen Klausuren so lange vor sich 
her, bis sie schließlich angesichts der gähnen-
den Leere im Kleiderschrank die Notwendig-
keit erkennt, bald mal wieder einen Waschtag 
einlegen zu müssen. Drittversuche können 
ferner auch als Adrenalinkick des öden Lang-
zeitstudentInnenlebens bezeichnet werden. 
Beispiel: Und wie viele Drittversuche hast du 
noch o en? - Puh lass mal überlegen... Wie, du 
hast nen Drittversuch in  ermo?! - Muss ja.
- MedaMorphose
Zum glorreichen 147. Jahrestag der Okerbrü-
cke der Herrn Pockelsstraße - ursprünglicher 
Name Hochschulbrücke - sah sich die stift - 
und federführende Elite der Total BS News 
gezwungen, eine kleine Hommage an Brü-
cken im Allgemeinen zu Papier zu bringen. 
Es ist kein Zufall, dass wenn Katastrophen-
fi lme die Zerstörung einer Stadt zeigen, dies 
meist anhand des Einsturzes einer Brücke 
symbolisiert wird. Zugegeben, meist handelt 
es sich dabei um die Golden Gate Bridge, aber 
so hat man auch gleich zwei Fliegen mit einem 
Schlag plattgemacht. Amerika ist zerstört und 
damit Zivilisation an sich. Es gibt wohl kaum 
ein Bauwerk, das menschlicher ist als eine 
Brücke. Sobald er einen Abgrund sieht, denkt 
sich der Mensch, solange es sich dabei nicht 
um einen Fallschirmenthusiasten handelt: 
“Ich würde da gerne rüber!”. Sie stellte und 
stellt damit den absoluten Triumph über die 
Natur dar und daher die Spitze der Technik. 
Mit jeder Brückenüberquerung spucken wir 
Gott ins Gesicht. Aber wie mit vielem anderen 
scheinen wir sie als gegeben - gar langweilig 
- anzusehen, dabei sind Brücken cool, meta-
phorisch und real. In Zeiten von Trump sind 
sie bis auf die mittelalterliche Zugbrücke das 
Gegenteil jeder dummen Mauer. Dafür würde 
sogar Mexiko blechen. 
 So sind wir bei Total BS News auch echt 
froh, dass eben gerade Brücken auf unseren 
Euro-Scheinen repräsentiert werden. Denn 
im Vergleich zum Pfund oder dem US Dollar, 
können sie Autos, ja sogar Züge tragen, was 
soweit wir in Erfahrung bringen konnten we-
der Queen Victoria noch irgendeiner der US 
Präsidenten vermochte. Des Weiteren zeigt 
es, dass sich die Europäer auf nichts einigen 
können, bis auf Brücken: Technik als gemein-
samer Nenner. Also nächstes Mal, wenn du 
einfach und entspannt einen Fluss überquerst, 
denk mal darüber nach wie geil dieses Kons-
trukt unter deinen Sneaker Sohlen eigentlich 
ist. Wir hier von der Total BS News Redaktion 
wünschen Brücken, ein langes sowie rost- und 
holzwurmfreies Leben. 
- NelsonMobama
“Werte Damen und Herren, liebe N*gger” ist 
ein Zitat des Bundespräsidenten Heinrich 
Lübke, der in diesem Amt von 1959 bis 1969 
diente. Beziehungsweise war es ein Zitat, 
denn 2006 gab der ehemalige Spiegelmitar-
beiter Hermann L. Gremliza zu, dass dieses 
und andere Zitate von der Spiegelredaktion 
frei erfunden worden waren. Mein liebstes 
davon war das, wo Lübke angeblich voller 
Vorfreude zu der Queen bei einer Oper sagte 
„Equal goes it loose“                                     .
Dies ist natürlich ein wirklicher Fall von Fake-
news, aber hätte es der Postillion geschrieben, 
wäre es ausgezeichnete Satire gewesen. Leider 
war es jedoch der Spiegel. Satire spielt gerne 
damit, dass es echt sein könnte, und profi tiert 
davon, dass wir uns eben gerne veräppeln las-
sen. Wenn ich zum Beispiel schreibe, dass sich 
Bernd Höcke mit den Worten „Deutschland 
muss aus dem Schatten treten und einen Platz 
an der Sonne beanspruchen“ für eine Invasi-
on Senegals ausgesprochen hätte, stimmt dies 
zwar nicht, ist jedoch nicht unglaubwürdig. 
Die meisten deutschen UrlauberInnen neh-
men sich diesen Spruch bis heute zu Herzen 
und führen im Sinne Wilhelm des II. weiter 
Frotteekolonialpolitik in jedem Urlaubsresort. 
Diese beiden Beispiele zeigen meiner Meinung 
ganz gut, was das Problem der heutigen Satire 
ist: denn einerseits ist die Realität so abstrus 
mit Witzfi guren wie Trump und der AfD-Füh-
rung, gleichzeitig ist es schwierig – besonders 
im Internet – Satire von Hatespeech zu tren-
nen. Ein ironisches Hakenkreuz ist schwierig 
von einem echten zu trennen. Unter Bannern 
wie Pepe dem Frosch versammeln sich Men-
schen, die sich über Nazis lustig machen wol-
len, leider genauso wie Menschen, die rechtes 
Gedankengut fördern wollen. Muss nun also 
Satire gekennzeichnet werden? Sollte es ein 
Satire TÜV geben? Braucht es eine Satire-Ins-
titution? Und wenn ja, säße diese dann in dem 
Müllcontainer hinter dem Reichstagsgebäude 
oder wo? Aber vielleicht ist dies auch für die 
meisten so relevant wie die mongolische Rake-
tenforschung. Leider sind die meisten Sachen 
im Internet so sehr Satire wie ein Eimer mit 
vergammelten Heringen ein Harem ist. Und 
das ist doch irgendwie https://scha.de
- NelsonMobama
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